
 

Protokoll 

BBW-Verbandsbeirat 2023 

 

Tagesordnung:  

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Ehrungen 

3. Feststellung der Stimmzahlen 

4. Bestätigung des kommissarischen Vize-Präsidenten Leistungssport und Bildung Reiner 

Braun 

5. Berichte der Mitglieder des BBW-Präsidiums inkl. Kassenprüfbericht und Aussprache 

6. Genehmigung der Jahresrechnung 2021 und des BBW-Haushalts 2022 

7. Entlastung des BBW-Präsidiums 

8. Behandlung von Anträgen 

9. Sonstiges 

 

 

TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 

BBW-Präsident Heinz Mörbe eröffnet um 10:54 Uhr den ordentlichen BBW-Verbandsbeirat 2023 in 

Weinheim. 

Er begrüßt die anwesenden Delegierten sowie das BBW-Präsidium.   

 

Er informiert kurz zu aktuellen Entwicklungen innerhalb des BBW und DBB. So wurde kürzlich eine 

Gebührenerhöhung seitens des DBB beschlossen. Auch andere LVs haben bereits, zum Teil 

erhebliche Steigerungen der Mitgliedsbeiträge durchgesetzt. Er kündigt an, dass auch der BBW seine 

Einnahmenseite stärken muss und Gebührenerhöhungen im kommenden Jahr beim Verbandstag 

beantragt werden müssen. Auch die Verbände spüren die allgemeinen Kostensteigerungen im Alltag.  

Er geht weiterhin auf die Herausforderungen der Verbandsarbeit und der Notwendigkeit 

hauptamtlicher Unterstützung im Verband ein. Hierzu informiert er zum Pilotprojekt im Bereich 



 

Sportentwicklung das derzeit im Bezirk II durchgeführt wird. Hier wurde mit Frank Albin eigens ein 

Mitarbeiter eingestellt, der die Vereine im Bezirk bei den alltäglichen Herausforderungen, mit 

Hauptaugenmerk auf die Bereiche Jugend und Minis, sowie Mitgliedergewinnung unterstützen soll.  

 

Abschließend dankt er den anwesenden Delegierten, stellvertretend für alle Vereine, für die 

hervorragende Arbeit im letzten Jahr. Basketball ist eine der wenigen Sportarten, die im Jahr 2022 

einen deutlichen Zuwachs an Mitgliedern zu verzeichnen hatte.  

 

Anschließend geht er auf die personellen Entwicklungen im Präsidium ein. Wie bereits 2022 

angekündigt wird Heinz Mörbe das Ressort Leistungssport und Bildung abgeben. Er hatte sich im Jahr 

2022 bereiterklärt das Präsidentenamt sowie das Vizepräsidentenamt übergangsweise zu 

übernehmen. Nun folgt der offizielle Rücktritt als Vizepräsident. Zu seinem Nachfolger hat das 

Präsidium, den bisherigen Sportdirektor Reiner Braun berufen, der zum 31.05.2023 in den Ruhestand 

getreten ist. Unter TOP 4 wird die formelle Bestätigung des Verbandsbeirates zu dieser Berufung 

durchgeführt werden.  

 

Es entsteht eine Diskussion bzgl. der anstehenden Gebührenerhöhungen. Siegfried Eckert und Heinz 

Mörbe sichern zu, dass es eine Arbeitsgruppe zu diesem Thema geben wird, bei der neben 

Bezirksvertretern auch Vereinsvertreter eingebunden werden sollen, um größtmögliche Transparenz 

und Teilhabe zu gewährleisten. Die Idee ist, dass neben den Bezirksvorständen für Finanzen, 

Vizepräsident Siegfried Eckert und der Geschäftsführung je zwei Vereinsvertreter pro Bezirk an der 

Arbeitsgruppe teilnehmen sollen. Die BBW-Geschäftsstelle wird entsprechend informieren und 

einladen.  

 

 

 

 

 



 

TOP 2 Ehrungen 

Die Meister der Saison 2022/23 sind dem Berichtsheft zu entnehmen.  

Es sind keine Ehrungen für Einzelpersonen im Rahmen des Verbandsbeirates beantragt worden.  

Heinz Mörbe gratuliert den Deutschen Meistern aus Baden-Württemberg, Rutronik Stars Keltern 

(Damen) und ratiopharm Ulm (Herren). Der BBW hat auch schriftlich gratuliert und freundliche 

Rückmeldungen erhalten.  

 

 

TOP 3 Festlegung der Stimmzahlen 

Es erfolgt die Genehmigung der Tagesordnung. Diese erfolgt einstimmig. Es wurden keine 

Dringlichkeitsanträge oder Anträge zur Tagesordnung eingebracht.  

 

Für den BBW-Verbandsbeirat 2023 sind von 16 Bezirksdelegierten 15 anwesend.  

Die Mitglieder des Präsidiums haben 11 Stimmen.  

Damit ergeben sich insgesamt 26 Stimmen. Die einfache Mehrheit liegt somit bei 14 Stimmen. 

 

Die Anwesenheitsliste liegt in der BBW-Geschäftsstelle zur Einsicht bereit. 

 

 

TOP 4 Bestätigung des kommissarischen Vize-Präsidenten Leistungssport und 

Bildung Reiner Braun.  

Heinz Mörbe informiert den Verbandsbeirat über personelle Veränderungen innerhalb des BBW-

Präsidiums. Bereits 2022 hatte er angekündigt sein Vizepräsidentenamt des Ressorts Leistungssport 

und Bildung nur für eine Übergangszeit zusätzlich zum Präsidentenamt ausüben zu wollen. Das 

Präsidium hat in seiner Sitzung im April 2023 ausführlich darüber beraten und ist dem Vorschlag von 

Heinz Mörbe gefolgt, Reiner Braun nach dessen Eintritt in den Ruhestand als Kommissarischen 

Vizepräsidenten für das Ressort II zu berufen. Heinz Mörbe verkündet dem Verbandsbeirat seinen 

Rücktritt als Vizepräsident Leistungssport und Bildung mit sofortiger Wirkung und bittet den 



 

Verbandsbeirat um formelle Bestätigung, gemäß Satzung, von Reiner Braun als Vizepräsident 

Leistungssport und Bildung, wie vom Präsidium berufen.  

 

Der BBW-Verbandsbeirat bestätigt einstimmig die Berufung von Reiner Braun zum kommissarischen 

Vize-Präsidenten Leistungssport und Bildung.  

 

 

TOP 5 Berichte der Mitglieder des BBW-Präsidiums, inkl. Kassenprüfbericht und 

Aussprache 

Die Berichte des BBW-Präsidiums liegen in schriftlicher Form vor. Sie wurden per Mail an die durch 

die Bezirksvorstände gemeldeten Delegierten versandt.  

 

Heinz Mörbe ergänzt seinen Bericht mit einem Dank an das Ressort Finanzen, dass in den letzten 

Monaten die Umstellungen im Bereich Finanzen mitgezogen und betreut hat. So wird der BBW seit 

dem 1. Januar 2023 von einer Steuerberatungsgesellschaft mit großem Erfahrungsschatz im Bereich 

Sportvereine vertreten. Auch die Löhne und Gehälter sollen zum Jahreswechsel 2023/2024 an die 

Steuerberatungsgesellschaft ausgelagert werden.  

Die Entscheidung zum Wechsel zu einer Steuerberatung wurde unter Gesichtspunkten der 

Rechtssicherheit sowie einer personenunabhängigen Arbeitsstruktur gefällt.  

 

Der Kassenprüfbericht erfolgt mündlich durch Hermann Umfahrer.  

Er wird in schriftlicher Form dem Protokoll beigefügt. 

 

 

 

 

 



 

TOP 6 Genehmigung der Jahresrechnung 2022 und des BBW-Haushalts 2023 

Vizepräsident Finanzen und Verwaltung Siegfried Eckert erläutert die vorgelegte Jahresrechnung 2022 

und stellt diese zur Diskussion. 

Anschließend bittet er um deren Genehmigung. Die Genehmigung erfolgt einstimmig.  

 

Siegfried Eckert erläutert nun den vorgelegten Haushalt für das Jahr 2023, stellt diesen ebenso zur 

Diskussion und bittet anschließend um dessen Genehmigung. Die Genehmigung erfolgt einstimmig.  

 

 

TOP 7 Entlastung des BBW-Präsidiums 

Die Entlastung des Präsidiums wird von Michael Mang (TSG Weinheim) durchgeführt.  

Eine Einzelentlastung wird nicht gewünscht. Michael Mang dankt dem Präsidium für die geleistete 

Arbeit im vergangenen Jahr und bittet die Delegierten um ihr Votum. Er stellt die einstimmige 

Entlastung des Präsidiums fest.  

 

 

TOP 8 Behandlung von Anträgen  

Die Anträge sind dem Berichtsheft zu entnehmen.  

 

Karl-Friedrich Engelbrecht beantragt, den Antrag 1 als letztes zu behandeln, da dieser voraussichtlich 

am diskussionsintensivsten ist. Die Zustimmung dazu erfolgt einstimmig.  

 

Somit wird als erstes der Antrag Nr. 3 behandelt. Der Antrag Nr. 2 (MTV Stuttgart) wird nicht behandelt, 

da dieser schriftlich vom Antragssteller zurückgezogen wurde.   

 

 

 

 



 

ANTRAG 3 zum Verbandsbeirat 2023 

Antragsteller: BBW-Präsidium/Ressort Finanzen 

 

Das BBW-Präsidium beantragt die Festsetzung der Gebühren für die Spielzeit 2023/24 

 

Der Antrag wird diskutiert und einstimmig angenommen. 

Es gab keine Wortmeldungen zum Antrag Nr. 3 

 

 

ANTRAG 1 zum Verbandsbeirat 2023  

Antragsteller: BBW-Präsidium/Ressort Schiedsrichterwesen 

 

Das BBW-Präsidium beantragt die Änderung der BBW-SRO §16 wie im Berichtsheft aufgeführt.  

 

Heinz Mörbe bittet um Wortmeldungen zum Antrag Nr. 1.  

Es entsteht eine Diskussion, bei der bemängelt wird, dass der Antrag keine Konzeption zur Gewinnung 

von Schiedsrichtern enthält. Dem wird von einem Teil der Delegierten entgegengebracht, dass zuerst 

die formellen Weichen gestellt werden müssen und dem Ressort Schiedsrichter die Zeit gegeben 

werden muss den Bereich Schiedsrichter weiterzuentwickeln.  

Stefan Jung informiert zu den bereits laufenden Programmen zur Schiedsrichtergewinnung und -

Entwicklung. Aggi Kunze bekräftigt dies mit Hinweisen zum Mentee Programm im Bezirk II. Diese 

Möglichkeiten stehen allen Bezirken offen, es dem Bezirk II gleichzutun. Sie bittet um Abstimmung mit 

dem Hinweis, dass im Jahr 2024 eine Evaluierung der Entwicklung passieren muss.  

 

Malte Linz (Bezirk III) beantragt gemäß AGO §6, Nr. 3d eine Vertagung des Antrages auf den 

Verbandstag 2024. Heinz Mörbe erteilt gemäß AGO dem Antragsteller das letzte Wort. Stefan Jung 

geht nochmal kurz auf die Entstehung des Antrages ein und bittet darum den Antrag weiter 

behandeln zu dürfen.  



 

Der Antrag zur Geschäftsordnung wird von Heinz Mörbe zur Abstimmung gebracht und mit 8 zu 16 

Stimmen abgelehnt. Der Antrag wird also weiter behandelt.  

 

In der Diskussion wird auf ein vom Bezirk III eingebrachtes Papier eingegangen, das der 

Geschäftsstelle als Änderungsantrag zugegangen ist. Dieser Änderungsantrag wird vom 

Antragssteller zurückgezogen, da es sich lediglich um eine Entwurf Fassung handelte, die nicht als zu 

behandelnder Antrag eingebracht werden sollte. 

 

Siegfried Eckert meldet sich zu Wort und unterstützt den Antrag des Präsidiums/Ressort 

Schiedsrichterwesen, nimmt das Ressort aber in die Pflicht, die Hinweise des Bezirks III mit in die 

weiteren Planungen aufzunehmen.  

 

David Messmer nimmt als Stellvertreter des Vizepräsidenten Schiedsrichterwesen Stellung zu den 

eingebrachten Wortmeldungen. Stefan Jung beantragt anschließend gemäß AGO §6 Nr. 3a die 

Schließung der Rednerliste, sowie die Abstimmung des Antrages. 

 

Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und mit 18 Ja und 6 Gegenstimmen bei 2 Enthaltungen 

angenommen.  

Heinz Mörbe dankt für die konstruktive Diskussion und erteilt dem Ressort Schiedsrichterwesen den 

Auftrag eine Arbeitsgruppe zum Thema Entwicklungen im Schiedsrichterbereich ins Leben zu rufen 

in der neben den Mitgliedern des Schiedsrichterausschusses auch die Bezirksvorsitzenden sowie je 

zwei Vereinsvertreter pro Bezirk sowie ein Vertreter der Jugend eingebunden werden sollen. Eine 

entsprechende Einladung erfolgt nach den Sommerferien.  

 

 

 

 

 

 



 

ANTRAG 2 zum Verbandsbeirat 2023  

Antragsteller: MTV Stuttgart  

 

Der MTV Stuttgart beantragt die Ergänzung des Strafenkataloges des Bezirkes für Spiele im 

Minibereich (d.h. Altersklassen bis einschl. U10) 

 

Der Antrag wurde vom Antragssteller schriftlich zurückgezogen. Die schriftliche Bestätigung liegt der 

BBW-Geschäftsstelle vor.  

 

 

TOP 9 Sonstiges 

Heinz Mörbe kündigt dem Beirat an, dass er im Jahr 2024 erneut für das Amt des BBW-Präsidenten 

kandidieren wird. Er und die Geschäftsführung werden in den kommenden Wochen mit jedem 

Präsidiumsmitglied Einzel Gespräche führen, um die Bereitschaft auch im kommenden Jahr für das 

Amt zur Verfügung zu stehen abzufragen und inhaltlich in die Planung der Arbeit der Ressorts 

einzusteigen.  

Olaf Müller und Stefan Jung kündigen im Zuge dessen an, ebenfalls weiterhin für Ihre Ämter zur 

Verfügung zu stehen.  

 

Heinz Mörbe informiert, dass der BBW im Herbst/Winter eine vom Württembergischen 

Landessportbund moderierte Zukunftswerkstatt durchführen will, um die Schwerpunkte der 

Verbandsarbeit für die kommenden Jahr zu erarbeiten. Ziel ist es die Ergebnisse beim Verbandstag 

2024 vorzustellen. Pro Bezirk sollen auch hier zwei Vereinsvertreter an der Zukunftswerkstatt 

teilnehmen.  

 

Thomas Frank bittet die anwesenden Sportwarte darauf zu achten, dass keine Ligen im Team SL auf 

„unsichtbar“ gestellt werden, da diese sonst nicht für die kommende Saison übertragen werden.  

 



 

Harald Eigel weist darauf hin, dass aus seiner Sicht die Arbeit der Vereine in Grundschulen nicht 

zielführend ist und von vielen Schulen als reine Beschäftigungstherapie angesehen wird. Er bittet 

darum dies auf politischer Ebene zu kommunizieren. Die Oberschulämter müssen hier Mittel und 

Wege finden die Arbeit von Vereinen in der Schule sinnvoller zu gestalten.  

 

Der Verbandstag 2024 wird im Bezirk II, voraussichtlich im Raum Karlsruhe/Pforzheim stattfinden. 

Eine Terminabstimmung erfolgt in der nächsten Präsidiumssitzung.  

 

Der Verbandsbeirat 2023 wird vom BBW-Präsidenten um 13.02 Uhr beendet. Er dankt den Delegierten 

und dem Präsidium für die konstruktive und ergebnisorientierte Diskussion.  

Er dankt der TSG Weinheim für die Organisation und Ausrichtung des diesjährigen Verbandsbeirates 

und überreicht Abteilungsleiter Michael Mang ein Ballpaket für die Minimannschaften des Vereins.  

 

Er wünscht allen Anwesenden eine schöne und erholsame „off-season“ und einen guten Heimweg.  

 

 

 

Weinheim, 8. Juli 2023 

Gez. Heinz Mörbe       Gez. Christoffer Mörbe 

BBW-Präsident        BBW-Geschäftsführer 


